
 

Liebe „Füchse“-Kinder! 
Liebe Eltern! 

 
Wir haben uns schon so lange nicht mehr gesehen. Deshalb haben wir beschlossen, euch einen Brief zu 
schreiben. Lasst ihn euch von Mama / Papa vorlesen. 
Seit März 2020 hat ein winzig kleiner Virus unser Leben sehr verändert. Dieser Coronavirus kann uns krank 
machen. Er verbreitet sich sehr schnell. Deshalb gehen Mama / Papa zurzeit nicht arbeiten oder arbeiten zu 
Hause. Geschwisterkinder besuchen nicht die Schule. Und auch ihr könnt im Moment nicht in den 
Kindergarten kommen, nicht gemeinsam mit uns spielen, singen, turnen oder basteln und nicht eure 
Freunde sehen. Das finden wir sehr schade und wir vermissen euch sehr. 
Aber leider geht das im Moment nicht anders. Deshalb wollen wir euch mit diesem Brief ein paar Ideen 
gegen Langeweile mitgeben und hoffen, dass ihr euch an unseren Mitmach-Aktionen beteiligt.  
 
Vielleicht habt ihr schon von der „Regenbogen-gegen-Corona“-Aktion gehört?! Dieser Regenbogen steht in 
vielen Häusern im Moment als Symbol für die Coronazeit – so auch in unserer Kita. So wie der Regenbogen 
Himmel und Erde verbindet, so wollen auch wir mit euch verbunden bleiben. Dazu brauchen wir eure Hilfe: 
Sei kreativ und male / bastle uns einen schönen Regenbogen (Vorlage oder frei) und sende ihn uns mit 
deinem Namen darauf in die Kita (Briefkasten – Füchsegruppe oder per Mail: kita-
spreewald-luebben@gmx.de) oder ihr hängt ihn in euer Fenster. Vielleicht seht ihr auf 
einem Spaziergang noch mehr Regenbögen und könnt diese zählen?! So setzen wir 
gemeinsam ein Zeichen für alle, die noch zu Hause bleiben müssen. Lasst uns diese Zeit ein bisschen bunter 
machen! 
 
In den nächsten Wochen wollen wir uns mit den wenigen verbliebenen Kindern im Kindergarten mit dem 
Thema „Wald und Wiese“ beschäftigen. Daran könnt ihr auch von zu Hause aus teilnehmen. Geht hinaus in 
die Natur, beobachtet Blumen, Sträucher, Gräser und / oder kleine Käfer, Raupen, Ameisen usw. Ihr könnt 
uns gern von euren Beobachtungen und Erlebnissen berichten. Außerdem werden wir die Geschichte von 

der „Kleinen Raupe Nimmersatt“ hören. Die frisst nämlich gaaaanz viel! Vielleicht habt ihr 
auch Lust, diese Geschichte kennen zu lernen? Wir haben sie für euch in diesen Brief 
gelegt. Vielleicht könnt ihr sie anhand der Bilder sogar gemeinsam lesen?! Wir würden uns 

sehr freuen, wenn ihr uns auch eine „Raupe Nimmersatt“ gestalten könntet. Ihr könnt dazu die Vorlage 
verwenden oder mit eigenen kreativen Ideen aktiv werden. Dazu gibt es auch ein kleines Fingerspiel, das 
Mama oder Papa gern mit dir üben kann, sowie weitere Anregungen zum Mitmachen. 
 
Wir würden uns sehr über eine Rückmeldung von euch freuen. Wie geht es dir? Was machst du die ganze 
Zeit zu Hause? Was hast du seitdem zu Hause Neues gelernt oder erlebt? Vielleicht hast du Lust, 
gemeinsam mit Mama oder Papa dazu ein Bild zu gestalten (malen, basteln, Fotos…)? Wir freuen uns sehr 
über eure Berichte / Zeichnungen / Fotos… 
 
Wir hoffen sehr, es geht euch allen gut und ihr seid gesund. Wir freuen uns schon sehr darauf, wenn wir 
uns wiedersehen… 
Bis dahin, seid kreativ und bleibt gesund! Wir denken an euch! Macht‘ s gut! 
 

    Eure Erzieherinnen Bianka, Diana, Juliane und Kerstin 



P.S.: Einige Kinder von euch hatten oder haben während der KITA-Schließzeit Geburtstag. Es ist sehr 
schade, dass wir diesen nicht mit euch feiern konnten / können. Seid nicht traurig. Es wartet trotzdem eine 
kleine Geburtstagsüberraschung auf die Geburtstagskinder. Diese bekommt ihr, wenn wir uns wieder-
sehen. 
 
Leider konnten wir auch nicht alle zusammen Ostern feiern. Aber der Osterhase war trotzdem in der Kita 
und hat allen Kindern eine Kleinigkeit hiergelassen. Sobald wir uns wiedersehen, bekommt ihr auch noch 
die Osterüberraschung… 
 
Bis dahin heißt es Geduld haben und gesund bleiben, zum Beispiel durch gründliches Hände waschen mit 
Seife. Damit das vielleicht leichter fällt, könnt ihr beim Hände-waschen folgendes Lied singen (lassen): 
 
Hände-wasch-Lied (Melodie: Ein Männlein steht im Walde…) 
 
Ich wasche meine Hände – das ist jetzt dran. 
Ich wasche meine Hände – schau, wie ich’s kann! 
Etwas Seife, Wasser an,  
schau nur wie ich waschen kann! 
Ich wasche meine Hände – denn das ist dran! 
 
 
 
 
 


